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Schweigezeichen in der Kritik:
Bildungsministerien wägen Nutzbarkeit

ab
In einer Umfrage berichtet die dpa, dass ein Verbot des

Schweigefuchses in Schulen kein Thema ist, trotz ähnlicher
Gesten wie dem Wolfsgruß.

In der aktuellen Diskussion um Themen wie Symbolik und deren
Bedeutung in Schulen und Kitas hat die Geste des
Schweigefuchses besondere Aufmerksamkeit erregt. Trotz
seiner Ähnlichkeit mit dem umstrittenen Wolfsgruß scheint ein
Verbot des Schweigefuchses jedoch nicht in den Plänen der
deutschen Bildungsministerien zu sein. Dies zeigt eine kürzlich
durchgeführte Umfrage der Deutschen Presse-Agentur (dpa), die
auch aufzeigt, wie verschiedene Bundesländer mit der Thematik
umgehen.

Der Schweigefuchs als pädagogisches
Symbol

Der Schweigefuchs, welcher zur Beruhigung und als Zeichen für
Ruhe verwendet wird, hat keine politischen Absichten. Dennoch
hat die Bremer Bildungsbehörde deutlich gemacht, dass eine
Diskussion über die Verwendung solcher Gesten nicht
ausgeschlossen ist. Der Vorwurf, dass das Symbol in den
Kontext des extremistischen Wolfsgrusses gesetzt werden
könnte, wurde sichergestellt, jedoch scheint der Schweigefuchs
selbst in der Pädagogik nicht zur Disposition zu stehen.

Unterschiedliche Sichtweisen und



Reaktionen

Das Thüringer Bildungsministerium beispielsweise bezeichnet
die Bedenken, dass Lehrer oder Schüler die Geste
missverstehen könnten, als übertrieben. Die stellvertretende
Ministerin verwies darauf, dass der Schweigefuchs ein
kindgerechtes und erprobtes Zeichen sei, dessen Bedeutung
den Kindern klar vermittelt werde. In Sachsen wird
argumentiert, dass ein Verbot der Geste unangemessen wäre
und die pädagogischen Ziele nicht gefährdet. 

Forderungen nach zeitgemäßen Methoden

In Bremen gab es jedoch Äußerungen von pädagogischen
Fachkräften, die die Verwendung des Schweigefuchses in Frage
stellen. Eine Sprecherin des Bildungsressorts verwies darauf,
dass die Art der Kommunikation zwischen Lehrern und Schülern
modernisiert werden müsse, um eine inklusive und
demokratische Bildung zu fördern. Diese Forderungen sind Teil
einer breiteren Diskussion über die Inhalte und Methoden der
heutigen Bildung.

Geringe Inzidenz von Vorfällen

Bisher sind keine nennenswerten Vorfälle oder Beschwerden
hinsichtlich der Verwendung der Geste im Schul- und Kita-Alltag
bekannt. Die Bildungsakteure selbst müssen entscheiden, ob sie
den Schweigefuchs einsetzen möchten. Ein Sprecher des
bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
betont, dass jegliche Entscheidung dazu auf individueller Basis
getroffen werden kann, ohne dass eine reglementierende
Vorgabe besteht.

Ein Blick in die Zukunft

Die Diskussion um den Schweigefuchs und den Wolfsgruß zeigt,
wie wichtig es ist, in der Bildung auf zeitgemäße Methoden zu



setzen. Die Spaltung in den Positionen der Bundesländer macht
deutlich, dass es Bestrebungen gibt, die Sensibilität für
politische Symbolik im Bildungssystem zu schärfen. Ein eiliges
Verbot des Schweigefuchses scheint unangebracht, aber es
bleibt abzuwarten, wie sich die Diskussion entwickeln wird.
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